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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Dezember.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 14. er. wurde
beſchloſſen, dem Ausſchußberichte über den Vertrag mit der
Schweiz vom 16. Auguſt 1905 über die Errichtung deutſcher

r auf den linksrheiniſchen Bahnhöfen inaſel die Zuſtimmung zu erteilen. Die Vorlage betreffend
Ergänzung der Prüfungsvorſchriften für Tierärzte wurde ange
nommen, ebenſo der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstag
die Beratung über die Eiſenbahn Lüderitzbucht-Kubub
fort. Hierzu liegt ein Antrag Erzberger gedruckt vor: Folgender S 2
iſt neu in das Nachtragsetat-Geſetz anfzunehmen „Alle Land-
und Bergwerksrechte von Kolonial Geſellſchaften in den Schutz
gebieten ſind verwirkt und fallen an den Fiskus der betreffenden
Schutzgebiete ohne jede Gegenleiſtung zurück, ſoweit ſie nicht
bis 31. März 1909 ausgeübt ſind. Internationale Vereinbarungen und
die hieraus entſtandenen Rechte werden hierdurch nicht berührt. Die
näheren Ausführungs Beſtimmungen hierüber ſind in einem noch
vor dem 1. April 1906 zu erlaſſenden Geſetze feſtzuſtellen. Kommt
dieſes Geſetz nicht zuſtande, ſo hat der Bundesrat die Ausführungs
beſtimmungen zu erlaſſen und ſie dem Reichstage zur Kenntnisnahme
mitzuteilen. Die Ueberwachung der Durchführung derſelben nebſt einem
hierüber an den Bundesrat und Reichstag zu erſtattenden Bericht hat
eine vom Reichstage gewählte Kommiſſion zu übernehmen.“ Abg.
Lattmann ſpricht Bedenken gegen dieſen Antrag aus und
bittet, ihn zurückzuziehen. Geheimrat Seitz geht nochmals
auf techniſche Einzelheiten des Bahnbaues ein. Die Frage der
Ueberwindung der Sanddünen iſt von verſchiedenen Seiten ge
prüft worden. Sie ſind durch Schutzmauern zu überwinden,
die ſchließlich zu völliger Ueberwölbung ausgebaut werden follen.
Redner erhebt ebenfalls Bedenken gegen den Antrag Erzberger. Unter
ſtaatsſekretär Twele meint, der Antrag Erzberger hätte eine genaue
Durchprüfung jedes einzelnen Geſellſchaftsvertrages zur Vorausſetzung.
Auch gehörten materiell rechtliche Beſtimmungen nicht in das Etatsgeſetz
hinein. Die Regierung De es ſich lange überlegt, ob ſie die

e Sie hält ſie Kür eine Erſparnis, da
jeder Monat, den die Bahn früher gebaut wird, eine Million Er
ſparnis bedeutet. Abg. Ledebour (Soz.) tadelt die Sorgloſigkeit,
mit der man in den ſüdweſtafrikaniſchen Krieg gezogen, weiter
den Abbruch der Verhandlungen mit Morenga. Oberſt von
Deimling beſpricht die Verhandlungsverſuche mit Morenga,
die Mitte Juli begonnen haben. Morenga kam mit Hauptmann
Salzer zufammen, der die Abgabe fämtlicher Gewehre verlangte.
Morenga wollte fich darüber mit Morris verſtändigen und erhielt
eine dreiwöchige Waffenruhe zuerkannt. Dieſe benutzte er aber
nicht zur Verſtändigung mit Morris, fondern zum Munitions
und Provianterſatz und zur Heilung feiner fußkranken Rinder.
Die Friedensverhandlungen Morengas waren eine Liſt und nicht
ernſt gemeint. Müller-Fulda: Einen ähnlichen Antrag
wie dieſen hat das Zentrum ſchon vor zwei Jahren bei Beratung
der Togobahn geſtellt. Der Bahnbau verſpricht keinen großen Er
folg, wenn er nur bis Kubub erfolgt. Jſt eine Weiterführung
nach Keetmanshoop geplant? Geheimrat Seitz: Die Summen,
die zum Wegebau bewilligt wurden, reichten kaum aus, um dieſe
für Ochſengeſpanne fahrbar zu erhalten. Wenn man ſie nicht
fortwährend unterhalte, erkenne man fie nach einiger Zeit nicht
wieder. Dr. Müller-Sagan wendet ſich gegen die Forde-
rung, das Reich habe überall Polizeiſchutz zu gewähren, auch da,
wo keine bedeutenden wirtſchaftlichen Intereſſen konzentriert
wären. Das ſei ein kolonialer Paroxysmus. Erzberger:
Die beiden Kapitäne der Woermann-Linie haben uns überzeugt,
daß Lüderitzbucht kein zweites Swakopmund werden wird, ebenſo
Oberſt v. Deimling, daß der Krieg noch lange dauern wird. Unſer
Antrag will nichts weiter, als daß die Gefellſchaftsfrage in einem
Ausführungsgefetz geregelt werde. Da man die beſtimmte Zu
ſage gemacht habe, dies werde durch die im Januar zuſammen
tretende Kommiſſion geſchehen, ſo ziehe ich meinen Antrag zurück.
Jch bitte aber einer Reſolution zuzuſtimmen, in der verlangt
wird, daß das Gelände zum Bahnbau unentgeltlich von der Ge
fellſchaft hergegeben werde. Redner berichtet, ein höherer Offi
zier habe den Kaufleuten der Kolonie Vorwürfe gemacht, daß ſie
Waffen und Munition an die Aufſtändiſchen verkauft hätten.
Beruht dies auf Wahrheit? Geheimrat Seitz: Die Bahnſtrecke
iſt genau durch Eiſenbahn Offigtere, durch Jngenieure und den

r uJnfpektor unterſucht worden. DieVorarbeiten ſind beendet. Dr. Semler: Jhm ſei verſichert
werden, daß die Unterſuchung wegen der angeblichen Unterſchleife
ſorgfältig vorgenommen werde. Redner beantragt zur Reſo
lution Erzberger folgenden Zuſatz: Die Werterhöhung des Ge
ländes durch einen Bahnbau kann nach dem Enteignungsrecht der
Kolonien auf die Entſchädigungsſumme abgerechnet werden.
Dr. Mülker-Sagan bittet, der Reſolution Erzberger noch
folgenden Zufatz zu geben: „Unentgeltlich ſind auch herzugeben
die Gelände für Nebenanlagen und für Quellen Prinz
Arenberg bittet, den Bahnbau möglichſt bald vorzunehmen.
Dr. Bach e m empfiehlt, die dritte Leſung noch vor Weihnachten
vorzunehmen, damit mit dem Bau gleich begonnen werden könne.

Hierauf wird abgeſtimmt. Die Vorlage wird mit 22
gegen 4 Stimmen angenommen, ebenſo die
Reſolution Erzberger mit den Zuſatzanträgen
Semler und Müller-Sagan. Eine Reſolution Müller-
Sagan bezüglich der Einſchränkung des Polizeiſchutzes wird mit
15 gegen 11 Stimmen angenommen.

Leotterievertrag mit Weimar. Jn der Sitzung des Wei
mariſchen am 14. cr. wurde der Staatsvertrag mit

Die Wahlrechtsdemonſtrationen vor der Zweiten ſächſiſchen Kammer.

Auf der Tagesordnu Kammeru e gegen dasSeaatsminiſter v. M un bereit, die Jnterpellatibeantworten. Abg. ö ein ſühtt n der Benen i e

Preußen über die Lotteriegemeinſchaft ohne Debatte angenommen. u in Dritter Vefung debattelas

Freitag, 15, Dezember 1905.,
Demonſtrationen ſeien friedlich verkaufen. Das Vorgehen der Polizei
ſei zu ſcharf geweſen. Er gebe zu, daß die Demonſtranten gegen
das Geſetz gefehlt hätten und die Polizei berechtigt geweſen
wäre, dagegen Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen. Die politiſche Lage
bedinge aber den paſſiven Widerſtand denn was ſollten die des Wahl
rechts Beraubten tun Das Recht ſei gebrochen worden (der Präſident
rügt dieſen Ausdruck und bemerkt, das beſtehende Wahlgeſetz ſei auf
legalem Wege zuſtande gekommen). Man möge nun endlich ein anderes
Wahlrecht ſchaffen. Man ſei geſpannt auf die Antwort der Regierung.
Redner hofft, daß ſie ſo ausfallen werde, daß ſie vor der Kammer,
vor ſich ſelbſt und vor dem Lande beſtehen könne. Staatsminiſter
v. Metzſch führt aus Die Regierung bedauert, daß es bei den Kund
gebungen gegen das Wahlrecht auch zu polizeilichem Einſchreiten kommen
mußte. Die Polizeibehörden durften aber ein Hinaustragen der Kund
gebungen auf die Straße auf keinen Fall dulden und waren zum Ein
ſchreiten verpflichtet; denn dieſe Demonſtrationen ſind ungeſetzliche
Handlungen. Die Regierung iſt nicht gewillt, ſolchem Ein
ſchreiten der Polizei entgegenzutreten. Sie hat die zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung und Ruhe ergriffenen polizeilichen
Maßnahmen durchaus gutgeheißen und wird alle Mittel zur
Anwendung bringen, die Wiederholung derartiger
Geſetzwidrigkeiten unmöglich zu machen. Bravo im
Saale, Lachen und Unruhe auf der Tribüne der Präſident droht mit der
Räumung der öffentlichen Tribünen.) Jn Bezug auf die Frage der Wahl
rechtsänderung ſteht die Regierung noch immer auf dem ſchon wiederholt
gekennzeichneten Standpunkte, daß hier eine Aenderung notwendig erſcheint.
Sie wird auch noch einmal die Jnitiative ergreifen, ſobald fie einen ge
eigneten Weg gefunden zu haben glaubt. Der Miniſter ſchließt Die
Regierung und die ſonſt an der Geſetzgebung beteiligten Faktoren
können ſich nun und nimmer die Aenderung eines zu Recht beſtehenden
Geſetzes durch die Androhung von Gewaltmaßregeln abringen laſſen.
(Lebhaftes Bravo.)

Vom Katſerpaar. Der Kaiſer beſuchte Donnerstag
morgen das Atelier des Bildhauers Tuaillon. Später hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der

rmee Grafen von Schlieffen und des Chefs des Militär
et Se u dar die beide Gehen arektor Bode, ſawie darauf die Gebrüder Galdſchmidt zur

Gedächtniskirche. Zur Frühſtückstafel waren geladen Fürſt
und Fürſtin Radolin, Dr. Solf, Generalkonſul
von Hartmann und Wirkl. Geh. Rat Schöne. Die Kaiſerin
erteilte am 14. er. dem GeneralStabsarzt der Armee
Dr. Schierning im Königlichen Schloſſe zu Berlin die nach
geſuchte Audienz.

Der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe Graf
Alvensleben verläßt, wie verſchiedene Blätter melden,
am 23. d. Mts. Petersburg, um ſeinem Nachfolger Herrn
von Schön Platz zu machen. Die deutſche Kolonie veran
ſtaltet für den Grafen Alvensleben ein Abſchiedsdiner.

Truppenverlegungen im Reichslande. Die im der letzten
Zeit durch die Preſſe gegangenen Mitteilungen über größere
Truppenverſchiebungen aus dem Reichslande in andere Korps-
bezirke und von da in das Reichsland entſprechen nicht den tat-
ſächlichen Verhältniſfen. Die zum 31. März 1906 wirklich
eintretenden Verlegungen von Truppenteilen ſind nach der
„Neuen pol. Korrefp.“ die nachſtehenden: 4. Lothring. Jnf.-Regt.
Nr. 136 unter Uebertritt zur 85. Jnfanterie-Brigade von Dieuze
nach Straßburg i. E., 3. Unterelſäſſiſches Jnf.Regt. Nr. 138
unter Uebertritt zur 59. Jnfanterie-Brigade von Straßburg i. E.
nach Dieuze, 5. Lothr. Jnf. Regt. Nr. 144 unter Uebertritt zur
67. Jnfanterie-Brigade bon Mörchingen nach Metz, 2. Lothr.
Jnf. Regt. Nr. 131 unter Uebertritt zur 65. Jnfanterie-Brigade
von Metz nach Mörchingen. Weitere Truppenverlegungen ſind
nicht verfügt.

Aus dem Schutzgebiet der Marſchallinfeln. Der „Reichs
auzeiger“ veröffentlicht eine Verfügung des Reichskanzlers
Fürſten von Bülow vom 8. Juli 1905 betreffend die Verträge
mit den Eingeborenen über unbewegliche Sachen in dem Schittz
gebiet der Marſchallinſeln, wonach das Recht, ſolche Verträge ab
zuſchließen, lediglich dem Fiskus zuſteht.

12. Sitzung vom 14. Dezember 1905, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky, Frhr.

v. Stengel, v. Tirpitz, v. Einem, Frhr. v. Richt
hofen, v. Köller, v. Rheinbaben.

Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die dritte Beratung
des Gefetzentwurfs über die Handelsbeztehungen zum
britiſchen Retfche ein.

Abg. Schlumberger (nl.) gibt der Befürchtung Ausdruck, daß
die Textilinduſtrie Not leiden werde, was er insbefondere als
Elſaß-Lothringer bedauere.

Unterſtaatsſekretär Wermuth beſtreitet, daß eine derartige

e vorliege.Gothein (frſ. Vag.): Abg. Schlumberger alsVertreter der Baumwolleninduſtrie. Ich glaubte, S J
treter des deutſchen Volkes hier eingezogen. (Sehr richtig! links.)
Als Vertreter der Baumwolleuinduſtrie hätte Herr Schlumberger
den neuen Zolltarif ablehnen ſollen.

Darauf wird der Entwurf in der Geſamtabſtummung an
genommen.

Der deutſch-bulgariſche Handelsvertrag
wird die Etatsberatung ſefet

Abg. Graf Stolberg (konſ.) Jch muß einigen A
des Staatsſekretärs Grafen Poſadotvsky entgegentreten. Ich tue
das nur ungern, weil mir die großen Verdienſte des Staats
fekretärs wohl bekannt ſind; hier aber müſſen die perſönlichen
Rückſichten den ſachlichen Erwägungen weichen. Der Staats
fekretär erörterte die Frage, wie es gekommen ſei, daß gerade in
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beſſer orgnaniſiert als die Arbeiter

j a auch die beſitzenden Kl
hört!

Ceschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſchland im Gegenſatz zu anderen Kulturländern die Sozial
demokratie eine ſo ſchnelle Entwickelung genommen habe. Wenn
er dieſe Erſcheinung zunächſt auf die ſchnelle Jnduſtriealiſierung
großer Teile unſeres Vaterlandes zurückführte, ſtimme ich ihm
vollkommen zu. Er meinte aber weiter: Bei der Art unſerer
Verwaltung ſeien auch in Lokalinſtanzen manche kleinen Ge
ſichtspunkte aus dem Polizeiſtaate herübergenommen. Auch das
will ich nicht beſtreiten. Wenn es aber zutrifft, ſo wäre es Sache
des Herrn Reichskanzlers, zu veranlaſſen, daß in den Einzel
ſtaaten die Zöpfe abgeſchnitten werden. (Zuſtimmung.) Der
Staatsſekretär hat weiter auf den wachſenden Wohlſtand der wohl
habenden Klaſſen während der letzten dreißig Jahre verwieſen.
Daß ſich dieſe Lebenshaltung der beſitzenden Klaſſen gehoben hat,
iſt nicht zu leugnen. Aber die Lebenshaltung der Arbeiter hat
ſich auch gehoben Zuſtimmung rechts) und ich behaupte, ſie hat
ſich mehr gehoben als die der beſitzenden Klaſſen. (Lebhafte Zu
ſtimmung rechts.) Wenn ſich in den letzten 40 Jahren die Ein
nahmen der Gutsbeſitzer gehoben haben, ſo kann dieſe Steige-
rung nur gering ſein. Hingegen haben ſich die Löhne der länd-
lichen Arbeiter in vielen Fällen verdoppelt. (Sehr wahr! rechts.)
Jch freue mich dieſer Tatſache, wie ich mich über jeden gut ge
kleideten Arbeiter freue. Nun meinte der Staatsſekretär, mit
dem wachſenden Wohlſtand ſei leider nicht auch die Opferfreudig-
keit der beſitzenden Klaſſen in wirtſchaftlichen Dingen geſtiegen.
Jch kann da nur meinem Bedauern Ausdruck geben, daß der Herr
Staatsſekretär dieſe Rede nicht vor feinem Kollegen, dem Herrn
preußiſchen Finanzminiſter gehalten hat. (Sehr richtigl rechts.)
Es gibt keine beſſere Widerlegung der Ausführungen des Grafen
Poſadowsky als die Rede des preußiſchen Finanzminiſters. (Sehr
wahrl rechts.) Die Rede des Finanzminiſters war deshalb ſo
vorzüglich, weil fie weder Behauptungen noch Meinungen brachte,
ſondern lediglich ein unbeſtreitbares Material von Zahlen. (Sehr
richtigl rechts.) Deshalb hat dieſe Rede eine bleibende Be-
deutung. (Zuſtimmung.) Der Staatsſekretär meinte, mit dem
wachſenden Reichtum ſei in den beſitzenden Klaſſen auch die
materialiſtiſche Genußſucht geſtiegen. (Sehr richtig! links.) Da
kann ich nur ſagen: Davon kann ich mich nicht überzeugen. Jch
n kommt der Staatsſekretär zu dieſem Pefſimismus Jch

in auch kein Jdealiſt mehr dazu bin ich zu alt, aber dem deutſchenVolke den Jdealismus abzuſprechen, dazu kann ich mich S 17 auf

ſchwingen. Jch kann nur annehmen, der Staatsſekretär nimmt
Anſtoß an dem übertriebenen Luxus, den wir hier in Berlin und
anderen Großſtädten beobachten können und der zweifellos im
höchſten Maße abſtoßend wirkt. Aber diefer Luxus beſchränkt ſich auf
kleine Einzelpunkte. Unter den Landwirten Oſtelbiens kann jeden
falls von übertriebenem Luxus nicht die Rede ſein. Freilich, wenn
ein Landwirt nach Berlin kommt, will er wohl einmal ein Thegter
beſuchen und vielleicht auch ein Glas Champagner trinken; die
Berliner aber ſind im Jrrtum, wenn ſie daraus ſchließen, der Land
wirt lebe immer fo. Die Landwirte leben noch heute in der gleichen
Einfachheit, die Fürſt Bismarck am 14. Februar 1885 hier im
Reichstage gerühmt hat. Wir leben jetzt in einer friedlichen Ent
twickelung, in der natürlich die wirtſchaflichen Fragen in den Vorder
grund treten müſſen. Sollten aber Zeiten wie 1813 oder 1870
zurückkehren, dann würde auch unſer Volk wieder dieſelben großen
Eigenſchaften zeigen. (Beifall rechts.) Was mich in dieſen Fragen
vor Peſſimismus bewahrt, iſt das Verhalten unſerer Schutztruppe
im gegenwärtigen Kolonialkrieg. Unſere Offiziere und Mann
ſchaften haben ſich nicht aus materiellen Gründen anwerben laſſen.
Sie taten es aus Vaterlandsliebe, vielleicht auch aus Kolonial
begeiſterung, jedenfalls aus Jdeglismus. Dieſer Jdealismus hat
ſich bewährt in der denkbar ſchärfften Probe (Sehr wahrl rechts.)
Gewiß hat unſere Schutztruppe keinen Sieg erfechten können wie
wir bei Sedan, aber die Leiſtungen der Einzelnen in Südweſtafrika
ſind größer als die im Kriege 1870. Wenn ein Volk wie das unfere
eine große Anzghl folcher Männer aufbringt, dann ſteckt in ihm noch
ein großes Stück Jdegalismus, und dieſe Tatſache ſchütze uns vor
peſſimiſtiſchen Aunſchauungen. Jch habe es lebhaft bedauert, mich
gegen den Grafen Pofadowskhy wenden zu müſſen ſeine Worte aber
durften nicht unerwidert ins Land gehen. Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Bebel (Soz.) führt Beſchwerde über die Fortdauer der
Diäten loſigkeit und kritifiert dann eingehend die deutſche Kolonial
politik. Der vierte Nachtragsetat, der geſtern angekündigt wurde,
iſt ein für deutſche Verhältniſſe außerordentlich bezeichnendes Weih
nachtsgeſchenk. Die Arbeiterfeindlichkeit des Mittelſtandes läßt, wie
der Kampf gegen die Konſumvereine zeigt, michts zu wünſchen übrig
Das Zentrum hätte die famofe Berggeſetzuovelle im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ablehnen ſollen. Leider find die Unternehmer viel

Für die Arbeiter gibt es nur
die Knute, für die Arbeitgeber aber exiſtiert nicht Staatsanwalt,
nicht Richter. Sie zerbrechen fich den Kopf über das Wachstum der
Sozialdemokratie. Glauben Sie, daß ein ausgeſperrter Arbeiter noch
an die Heiligkeit der heutigen Staatsordnung glkaubt? Die kapita-
liſtiſche Entwickelung ſchafft das Proletariat und damit den Nähr-
boden der Sozialdemokratie. Die Sozialdemokratie als Vertreterin
des Proletariats muß dieſer Entwickelung entgegentreten. Die
heutige Rede des Grafen Stolberg zeigt, daß die bürgerliche Geſell
ſchaft das Uebel noch nicht einmal mildern will. Graf Poſadowsky
hat hier nur einmal die Wahrheit gefagt. (Unruhe rechts.) Wenn
ſich jetzt die Miniſtergehälter von 36 000 auf 50 000 Mark erhöhr
haben, dann find dagegen die Steigerungen der Arbeiterlöhne nur
verſchwindend gering. (Sehr richtigl bei den Soz.) Auch die po
litifche Entrechtung der Maſſen muß die Entwickelung der So
zialdemokratie beſchleunigen. Der Wahlrechtsraub in Sachfen,
Hamburg, Lübeck iſt auch von den Liberalen mitgemacht worden.
Glauben Sie, unſere Arbeiter, die an Bildung und Jntelligenz den

Arbeitern aller Länder überlegen ſind (Sehr richtigl rechts), werden
ſich als Heloten behandeln laſſen? (Unruhe rechts.) Wir haben

akendrein noch die Klaſſenjuſtiz, bei der die Rechtſprechung ohne
Anſehung der Perſon unmöglich iſt. (Sehr richtig! bei den Soz.)

Gehen Sie (nach rechts) andere Wege, ſonſt kommt es bei uns ebenſo
wie anderwärts. Geben Sie (zum Zentrum) ein freiheitliches
Wahlrecht in Preußen. (Abg. Trimborn: Da haben wir nichts zu
fagenl Heiterkeit.) Jch habe in e erſten Rede nicht w.

aſſen Laſten zu tragen haben. (Hört
Jch habe nur betont, daß dieſe Kreiſe für das Reich nicht



genug zahlen. Es iſt bezeichnend genug, daß bei uns von 35
Millionen über 2218 Millionen ein Einkommen unter 900 Mark
haben. (Sehr richtigl bei den Soz.) Es iſt bei uns wie in Eng-
land, wo der wachſende Reichtum ausſchließlich den beſitzenden
Klaſſen zugute kommt. Die Zahlen des Freiherrn von Rheinbaben
illuſtrieren lediglich unſer derzeitiges Elend. Der Reichskanzler
meinte, ich hätte den Engländern Waſſer auf die Mühle geliefert;
von dem, was ich geſagt habe, nehme ich keinen Buchſtaben
zurück. Jch habe den deutſchen Jntereſſen durch meine Rede mehr
genützt als der Reichskanzler mit der ſeinen. c. Gelächter.) Jch
halte es nach wie vor für einen Fehler, daß der Kaiſer die Reiſe
nach Tanger machte. Unter dem Fürſten Bismarck wäre die Reiſe
unterblieben. Wir wollen, daß alle Völker friedlich nebeneinander
leben. Auch der Vorwurf des Landesverrats, den mir der Kanzler
machte, war deplaziert. Auch in der auswärtigen Politik ſollen die
Völker nicht mehr geführt werden wie Hammelherden. Fürſt Bülow
meinte, die auswärtige Politik werde nicht in der Haſenheide
gemacht. Das wiſſen wir auch. Heiterkeit links.) Das Recht,
auch die auswärtige Politik in unſeren Verſammlungen zu be
handeln, laſſen wir uns nicht nehmen. (Sehr richtigl bei den Soz.)
Auch die Vorwürfe gegen meine ruſſiſchen Parteigenoſſen muß ich
zurückweiſen. Was hat denn das Auswärtige Amt getan, um die
Uebergriffe ruſſiſcher Grenzſoldaten zu ſühnen? Wir verlangen
gleiches Recht für alle. (Beifall bei den Soz.)

Reichskanzler Fürſt Bülow: Der Vorredner meinte, die Sozial
demokratie wolle günſtige Bedingungen zu England, wenn ſie das
will, warum erregt ſie fortgeſetzt Mißtrauen gegen uns? Jch habe
hundert Mal geſagt, daß wir England gegenüber keine aggreſſiven
Pläne verfolgen. Jene falſche Behauptung wird aber fortgeſetzt von
der ſozialdemokratiſchen Preſſe wiederholt. Der Reichskanzler be
weiſt dieſe Behauptung durch Verleſung einiger Stellen aus „Vor
wärts“Artikeln.) Jch kann auf das Beſtimmteſte erklären: es iſt
unwahr, daß wir im vergangenen Winter unſere Flotte gegen Eng
land mobil gemacht haben und mit der größten Beſtimmtheit muß ich
den Verſuchen entgegentreten, den deutſchen Kaiſer, der 18 Jahre
ſich als Friedensfürſt gezeigt hat, als Friedensſtörer hinzuſtellen.
(Lebhafter Beifall.) Es iſt eine Unwahrheit, daß unſere Flotten
rüſtungen einen aggreſſiven Charakter gegen England tragen. Der
Vorredner meinte neulich, die engliſchen Sozialdemokraten hätten
niemals feindliche Abſichten gegen Deutſchland. Jch würde mich
freuen, wenn es ſo wäre. Jm Frühjahr aber hat der Führer der
engliſchen Sozialdemokratie gefordert, England müſſe ſich mit
Frankreich verbinden, damit es der deutſchen Flotte unmöglich ge
macht werde, ihre Flagge auch nur für eine Woche auf dem Meere
aufrecht zu erhalten. (Hört! hörtl) Wenn die Stimmung zwiſchen
Deutſchland und England nicht ſo iſt, wie ſie nach der Anſicht der
Verſtändigen ſein ſollte, ſo iſt das weſentlich darauf zurückzuführen,
daß in beiden Ländern es Leute gibt, die dem anderen Lande Pläne
unterſchieben, an die die Mehrheit der verſtändigen Leute des
anderen Landes gar nicht denkt. (Sehr richtigl) Wenn aber ſo
viele Engländer an böſe Abſichten Deutſchlands glauben, dann iſt
das weſentlich zurückzuführen auf die Agitation der Sozialdemo-
kratie. (Sehr richtigl) Der Gedanke, als wollten wir Englands
Seeherrſchaft zerſtören, iſt lächerlich. Unſere Seerüſtung hält ſich.
in viel beſcheideneren Grenzen als die anderer Länder. Wir wollen
niemand angreifen, aber wir wollen ſo ſtark ſein, daß wir ungerecht-
fertigte Angriffe des Auslandes mit Ehren zurückweiſen können.
(Lebhafter Beifall.) Die Sozialdemokratie ordnet grundſätzlich die
Intereſſen und die Sicherheit des Landes ihren Parteiintereſſen
unter. (Sehr wahr! Widerſpruch bei den Soz.) Wenn man
mir hier widerſpricht, verweiſe ich auf die Darlegungen des ſozial-
demokratiſchen Parteiphiloſophen Kautsky, der im Sommer dieſes
Jahres ſchrieb, die nationalen Jntereſſen müſſen hinter den Jn-
tereſſen des Proletariats zurücktreten. Kautsky ſagt weiter, da für
den Sozialdemokraten das Vaterland der Güter Höchſtes nicht iſt,
ſo kann auch ſeine Verteidigung nicht unter allen Umſtänden Pflicht
der Sozialdemokratie ſein, ſondern nur wenn die patriotiſchen mit
den proletariſchen Jntereſſen zuſammenfallen. (Hört! hört!) Wenn
der Herr Vorredner immer wieder ſeine Friedensliebe betonte, und
wenn man andererſeits ſieht, wie uns die ſozialdemokratiſche Preſſe
fortgeſetzt mit dem Auslande zu verfeinden ſucht, dann kann ich nur
ſagen, die Friedensverſicherungen der Sozialdemokratie ſind
Schaumſchlägerei. (Lärm bei den Soz., Beifall bei der Mehrheit.
Das deutſche Volk ſoll zum Werkzeug der internationalen Pläne
gemacht werden, damit es dabei verblutet. Und während in dieſer
Weiſe die Sozialdemokratie bemüht iſt, Mißtrauen gegen uns zu
ſäen, verweigert ſie dem Lande die Mittel, die zu ſeiner Ver-
teidigung notwendig ſind. Jm vergangenen Sommer brachte es
das leitende ſüddeutſche ſozialdemokratiſche Organ ſogar fertig, den
Heldentod des Soldaten mit dem Tode des Schweines zu ver
gleichen. (Lebhafte Pfui- Rufe im Zentrum und rechts.) Die
Führer der Sozialdemokratie ſtellen ſich überall in bewußten Gegen-
ſatz zu den wirklichen Jntereſſen des Landes. Gewiß nicht die Maſſe
der deutſchen Arbeiter. Jch bin überzeugt, die Maſſe der deutſchen
Arbeiter hat das Herz auf dem rechten Flecke. (Lebh. Beifall.) Und
die Maſſe der deutſchen Arbeiter wird bei etwaigen künftigen
Kriegen ſicherlich ihre Schuldigkeit tun. (Erneuter Beifall.) Die
Sozialdemokratie hat ſich ſtets auf die Seite unſerer Gegner geſtellt,
mochten es die Chineſen oder die Hottentotten ſein. (Heiterkeit.)
Deshalb erregen auch im Auslande ſozialdemokratiſche Erfolge ſo
große Befriedigung. So kam es, daß ein begabter engliſcher Poet,
der uns gegenüber ſehr giftig iſt, gleichzeitig Stellung nahm für
den britiſchen Jmperialismus und die deutſche Sozialdemokratie.
(Heiterkeit.) Und engliſche Blätter bekämpfen in ihrem Lande den
Sozialismus und ſingen gleichzeitig ein Loblied auf Auguſt Bebel.
Wenn gelegentlich ein Vergleich zwiſchen franzöſiſchen Jacobinern
und den deutſchen Sozialdemokraten gezogen iſt, ſo mögen ſie gewiß
übereinſtimmen in ihrem Gedankengange, in ihrer Redeweiſe, in
ihrem Fanatismus und Dogmatismus und in der freundlichen Ge
ſinnung der Herren untereinander. (Heiterkeit.) Der Unterſchied
aber iſt der: Die Jacobiner waren Patrioten durch und durch, die
Sozialdemokraten aber wollen ein geſchwächtes und verkleinertes
Deutſchland. Der Vorredner zog gelegentlich einen Vergleich
zwiſchen den gegenwärtigen Zuſtänden und den franzöſiſchen Zu-
ſtänden vor der Revolution. Verſchonen Sie uns mit ſolchen Ver
gleichen. Aber ſeien Sie überzeugt, wenn Sie je bei uns einen
Sturm auf die Baſtille unternehmen würden, das würde Jhnen
ſehr übel bekommen. (Lebh. Beifall.) Jch wiederhole meinen Rat
von neulich: Gehen Sie (zu den Soz.) von Redensarten nicht zu
Taten über; das würde Jhnen übel bekommen. (Lebh. Beifall.

Abg. Erzberger (Ztr.) verſucht in längerer Rede den Nachweis
zu erbringen, daß dem Reichstage von der Regierung in kolonialen
Fragen nicht immer die volle Wahrheit geſagt werde. Redner
betont, daß es ſich hier nicht um eine perſönliche Frage, ſondern um
eine den ganzen Reichstag angehende Angelegenheit handelt.

Schluß des Berichts 64 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Der Miniſterrat beendigte am 13. er. die Beratungen

über das Geſetz betreffend die Arbeiterpvereine.
Dieſe Vereine können nach dem von dem Miniſterrate be
ſchloſſenen Geſetz fortan nur noch im gerichtlichen Verfahren,
alſo nicht mehr wie bisher auf adminiſtrativem Wege, durch
den Miniſter des Jnnern, die Gouverneure, die Polizei u. ſ. w.
aufgelöſt oder geſchloſſen werden. Das Geſetz hat zunächſt
proviſoriſchen Charakter und wird in der nächſten Woche zugleich
mit dem allgemeinen Geſetz über das Vereinsrecht zur Ver
öffentlichung gelangen.

Die ruſſiſche Regierung erklärte auf eine an ſie gerichtete Anfrage,
daß in Riga Truppenverſtärkungen in großem Uinfange erfolgt wären
und daß alles geſchehe, um den Schutz der deutſchen Kolonie
zu gewährleiſten,

Das Hoflager. Wie amtlich in Petersburg bekannt gegeben wird,
entbehrt die Blättermeldung, wonach die Ueberſiedlung des kaiſerlichen
Hoflagers für den 19. d. Mts. nach Moskau in Ausſicht genommen ſei,
jedweder Begründung. Für die nächſte Zeit beabſichtige der kaiſerliche
Hof überhaupt nicht, Zarskoje Sſelo zu verlaſſen.

Die ruſſiſchen Geldverhältniſſe. Von einem Privatkorreſpondenten
wird uns aus Petersburg unterm 14. er. über Eydtkuhnen ge
meldet Die Meldung einiger Blätter, daß infolge des Abfluſſes der
Einlagen des Publikums und der Einſchränkung der Auslandskredite
hieſige Privatkommerzbanken genötigt geweſen wären ihre Diskont-
operationen einzuſtellen, zumal ſie keine Unterſtützung ſeitens der Staats
banken fanden, iſt nach eingezogenen Jnformationen unbegründet. Unter
dem Drucke des geſtörten Normalganges des Handels und der Jnduſtrie,
hauptſächlich unter der Wirkung des Poſt-, Telegraphen- und des
vorangegangenen Eiſenbahnerſtreiks ſowie der zeitweiligen Unterbrechung
der normalen Tätigkeit einiger Fabrikanlagen unſere großen Banken
eine gewiſſe Zurückhaltung bei der Eröffnung von Krediten an den
Tag und ſtellen, entſprechend den veränderten Bedingungen der inter
nationalen und inneren Geldmärkte, bei Diskont- und Darlehns-
geſchäften höhere Prozentſätze in Rechnung. Gleichzeitig ſind aber die
Banken bemüht, ihre Klienten möglichſt wenig zu beengen. Jn
dieſer Beziehung erweiſt ihnen die Staatsbank volle Unter-
ſtützung, ſobald die den Banken zur Verfügung ſtehenden Mittel
vorübergend knapp werden. Auch der Umfang der zurückver
langten Einlagen und die Einſtellung der Auslandskredite haben eben
falls nicht den ihnen zugeſchriebenen Charakter. Es ſind ſogar Anzeichen
vorhanden, daß das Publikum ſich beruhigt und daß bei dem erſten
Anzeichen ruhigeren Verhaltens und einer Beſſerung der inneren
politiſchen Verhältniſſe Rußlands, die Auslandsbanken ihre früheren
Beziehungen zu den ruſſiſchen Kommerzbanken unter Sphäre der Geld-
umſätze, ſpeziell was die Geldverſorgung anbetrifft, in vollem Maße
wieder herſtellen werden.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Meldung
Colombo, 14. Dez. Von der Beſatzung des ruſſiſchen

Kriegsſchiffes „Zeſſarewitſch“ meuterten hier 100 Mann.
Nachdem von Land militäriſche Hilfe erbeten, wurden 50 Mann
an Land gebracht, worauf der „Zeſſarewitſch“ ſeine Reiſe fortſetzte.
Die Meuterer ſind in dem Heim für Matroſen und Soldaten
untergebracht, wo ſie vorausſichtlich bis zur Ankunft anderer
ruſſiſcher Kriegsſchiffe verbleiben werden. Der britiſche Kreuzer
„Hyacinth“, welcher vor einer Woche nach Kalkutta abgegangen
war, wurde telegraphiſch zurückberufen und die Abfahrt des
Kreuzers „Euryalus“ verſchoben. Die Meuterer verhalten ſich
ruhig ſie beklagen ſich über zu harte Anſtrengung, da das
Schiff nicht die volle Beſatzung gehabt habe. Der Kreuzer
„Hyacinth“ iſt inzwiſchen eingetroffen, hat den Hafen aber
wieder verlaſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Eiſenbahnerfrage
wird uns aus Mähriſch- Oſtrau gemeldet: Auf dem hieſigen
Bahnhofe der Kaiſer-Ferdinand-Nordbahn ſind die Unter
beamten und Bedienſteten auf Weiſung des Wiener Organiſations-
bureaus am 14. er. in die paſſive Reſiſten z eingetreten. Falls
die Verhandlungen mit dem Eiſenbahnminiſterium bis Sonnabend
nicht von Erfolg begleitet ſind, werden am Sonntag ſämtliche
Beamte und Angeſtellte der Privatbahnen in die paſſive Reſiſten z
eintreten.

Frankreich.

Das Gelbbuch über Marokko
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am 14. er. in der Deputiertenkammer
verteilt worden. Es enthält 368 Schriſtſtücke, die vom 3. März 1991
bis zum 4. Dezember 1905 reichen. Viele dieſer Schriftſtücke betreffen
die verſchiedenen Verletzungen des algeriſchen Gebietes oder
Anſchläge von Marokkanern gegen franzöſiſche Untertanen, Zwiſchen
fälle, die Beſchwerden oder Kundgebungen beim Maghzen
nötig machten, von denen die fremden Botſchafter in Paris unterrichtet
wurden. Ein Schreiben Delcaſſes an den Botſchafter de Noailles in
Berlin vom 23. Juni 1901 gibt dieſem Nachricht von der erſten Unter
redung mit dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin über die
Marokkoſache; in dieſer Unterredung habe der deutſche Botſchafter die
beſondere Lage Frankreichs inbezug auf Marokko wegen der Nähe

Algeriens anerkannt. S
Auch ein Gelbbuch über die kreten ſiſchen

Angelegenheiten.
Jn der Kammer iſt am 14. er. auch ein Gelbbuch über die kreten-

ſiſchen Angelegenheiten verteilt worden, welches 283 Schriftſtücke umfaßt,
die ſich auf den Zeitraum vom 24. Auguſt 1904 bis zum 26. November
1905 beziehen. Die erſten Dokumente beziehen ſich auf den Brief-
wechſel mit den verſchiedenen Botſchaftern über die Ausarbeitung
eines gemeinſamen Programmes bezüglich Kretas ſeitens der
Mächte. Die übrigen Dokumente beziehen ſich auf die Vermehrung
des internationalen Truppenkontingents. Der franzöſiſche Konſul
in Kanea Maurouard, teilt dem Miniſterpräſidenten Rouvier
am 3. November die von den Konſuln zur Beendigung des Aufſtandes
getroffenen Maßnahmen mit. Am 17. November bringt er das Ab
kommen zur Kenntnis, welches zwiſchen den Konſuln und den Führern
der auſſtändiſchen Bewegung in Theriſſo über die Bedingungen der
Wiederherſtellung des Friedens abgeſchloſſen wurde. Am 26. November
meldet Maurouard die Beendigung des Aufſtandes und die Ablieferung
der Waffen und der Munition ſeitens der Aufſtändiſchen ſowie die
Amneſtie- Erklärung betreffend die politiſchen Führer des Auſſtandes.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:
Paris, 14. Dez. Das Gelbbuch, welches heute zur Veröffent-

lichung gelangte, wird in politiſchen Kreiſen als das wichtigſte Schrift
ſtück bezeichnet, welches in den letzten 20 Jahren veröffentlicht worden
iſt. Der erſte Teil beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit den zahlreichen
Grenzübertretungen und Grenzzwiſchenfällen an der marokkaniſch-
algeriſchen Grenze. Die erſte Unterredung, welche zwiſchen
Delcaſſé und dem deutſchen Botſchafter bezüglich Marokkos
ſtattgefunden, datiert vom 23. Juli 1901. Jn dieſer Unter
redung gab Fürſt Radolin zu, daß Frankreich eine Ausnahmeſtelle
Marokko gegenüber einnehme angeſichts der Grenznachbarſchaft. Am
21. April 1904 berichtete der franzöſiſche Botſchafter in Berlin an
Delcaſſeè, daß der deutſche Kaiſer beabſichtige, der deutſchen Politik in
Marokko einen neuen Jmpuls zu geben. Am 23. März 1904 richtete Delcaſſé
einen Brief an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, worin er Mitteilung
macht über eine Unterredung, die er mit dem Fürſten Radolin gehabt habe.
Jn dieſer Unterredung ſtellte Fürſt Radolin an Delcaſſé die Frage, ob es

wahr ſei, daß ein Vertrag mit England unterzeichnet wurde, oder auf
dem Punkte ſtehe, unterzeichnet zu werden. Delcaſſé erwiderte, es ſei
kein Vertrag unterzeichnet worden, aber Frankreich ſtehe ſeit längerer
Zeit in Unterhandlungen mit England, um die Schwierigkeiten, welche
zwiſchen England und Frankreich ſeit der Neufundland-
Frage bis zur Marokko-Frage beſtünden, zum Beſten der
Jntereſſen Frankreichs beizulegen. Auf die eingehende Frage Radolins
erklärte Delcaſſe, daß der Botſchafter den franzöſiſchen Standpunkt
über Marokko genügſam kennen müſſe, da er ſchon mehrmals Rückſprache
mit ihm genommen habe. Jn dem Dokument heißt es, Frankreich
wolle ſeine jetzige Politik bezüglich ſeiner Territorien beibehalten und
ſich darauf beſchränken, die beſtehenden Wege zu verbeſſern.
Deleaſſé ſchließt ſeinen Brief an den franzöſiſchen Botſchafter
mit den Worten: „Fürſt Radolin fand meine Erklärungen
für notwendig und ſehr gemäßigt und dankte mir ſehr
lebhaft, ihm dieſe Mitteilungen gemacht zu haben. Frankreich
machte an Deutſchland noch weitergehende Mitteilungen nach
Unterzeichnung des Vertrages, welcher einige Tage ſpäter erfolgte.
Der Wortlaut des Vertrages mit England wurde Deutſchland
vor ſeiner Unterzeichnung unterbreitet. Die Dokumente des
Gelbbuches widerlegen dann die Behauptung der Preſſe, wonach
der franzöſiſche Geſandte in Marokko der marokkaniſchen Regierung ein
Ultimatum zugeſtellt und im Namen Europas den Mächten gegenüber

geſprochen habe. Am 6. Oktober teilte Delcaſſs den Mächten die Unter
zeichnung des franzöſiſch-ſpaniſchen Vertrages bezüglich Marokko mit.
Am 10. Juni teilte Fürſt Radolin Frankreich mit, daß Frankreich hinter
Marokko Deutſchland finden werde. TAm 11. Juni 1905 teilte Rouvier
dem franzöſiſchen Botſchafter in in mit, daß Fürſt Radolin ihm
geſagt habe, die deutſche Regierung beabſichtige den Status quo ante
in Marokko aufrecht zu erhalten, wenn Frankreich ſich zu einer inter
nationalen Konferenz verſtehe. Am 23. Juni drängte Fürſt Bülow
auf die Einberufung der Konferenz.

Serbien.

Der Miniſter des Aeußeren
Zujowitſch hat neuerdings ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
und zwar aus gleichen Urſachen wie am 12. Dezember, nämlich wegen
Schwierigkeiten in ſeinem Wirkungskreiſe. Das Entlaſſungsgeſuch iſt
angenommen worden.

Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Amtlich wird im Haag gemeldet, daß ſich zwei Söhne und

drei Enkel des Radſcha von Boni unterworfen haben.
Oſtaſien.

Japan und China.
Die Verzögerung des Abſchluſſes der in Peking zwiſchen

Baron Komura und der chineſiſchen Regierung ſtattfindenden
Verhandlungen verurſacht in Tokio Beſorgniſſe; es wird be
fürchtet, Komura habe keinen Erfolg. Man iſt erregt über die
Haltung des chineſiſchen Geſandten Yang gegenüber den Stu-
denten, welche eine Kundgebung gegen die Mandſchu erlaſſen
haben. 8200 Studenten beſchloſſen auf einer Verſammlung,
nach Hauſe zu fahren, 2000 haben Tokio ſchon verlaſſen. Wie
nach einer ſpäteren Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Tientſin
gemeldet wird, iſt auf der in Tokio zuſammengetretenen japaniſch-
chineſiſchen Konferenz in den Hauptpunkten eine Einigung erzielt
worden. Japan erhält die früheren ruſſiſchen Zugeſtändniſſe
auf der Ligotung- Halbinſel und einige Eiſenbahn-Konzeſſionen
in der Mandſchurei.

Aus Nah und Fern.
Weihnachtsſpende des Kronprinzen. Der Kronprinz hat der

Stadt Oels wiederum einen Beweis ſeiner Anhänglichkeit gegeben.
Der Thronfolger ſtiftete nämlich aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes zu
Gunſten der Armen der Stadt eine Summe von 3000 Mk., die ſchon
vor dem Feſte zu verteilen iſt. Ferner hat der Kronprinz der evan
geliſchen Gemeinde verſprochen, für den beſchleunigten Wiederaufbau
ihres Gotteshauſes, das bekanntlich zum größten Teile eingeſtürzt iſt,
mit einer größeren Geldſpende fördernd einzugreifen.

Schwere Brandkataſtrophe. Wie die Blätter aus WienerNeu-
ſtadt melden, brach am 14. er. durch Heißlaufen der Maſchine in der
Spinnerei Rohrbach bei Ternitz Feuer aus, welches das vierſtöckige
Gebäude einäſcherte. Ein Arbeiter iſt verbrannt, die Zahl der Ver-
wundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Als Stiftung anläßlich der Silberhochzeit des Kaiſer-
paares bewilligte die StadtverordnetenVerſammlung zu Thorn
15 000 Mk. zum Grundſtock für ein ſpäter zu errichtendes Altersheim.

Großfeuer. Die Dampfmühle der Firma Crembrughe in Farciennes
iſt niedergebrannt. 24 Mühlen init 12 000 Säcken Mehl ſind vernichtet
worden. Der Schaden beträgt 500 000 Fr.

Von einem ſcheußlichen Morde wird uns aus Schweinfurt
gemeldet Die 23jährige Haushälterin Margarete Bald in Wernfeld
ermordete ihr 4 Jahre altes Kind und zerſtückelte es in gräßlicher

Weiſe. Sie ſchnitt ihm den Kopf ab, riß ihm die Eingeweide heraus
und kochte das Herz und die Zunge als Mittageſſen für ihren Bruder;
dann wollte ſie ſich von einem Eiſenbahnzuge überfahren laſſen, wurde
jedoch zur Seite geſchleudert und nur leicht verletzt. Jm vorigen Jahre
war die Bald in einer Jrrenanſtalt, wurde aber als geheilt entlaſſen
und hat ſich in der Zwiſchenzeit gut geführt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. S. 14. Dez. Einweihung einesevan-

geliſchen Diakoniſſenhauſes.) Vorgeſtern nachmittag
fand in Gegenwart der Spitzen der Behörden die feierliche Ein-
weihung des in der Magdeburgerſtraße vom Vaterländiſchen Lokal-
frauenverein (Vorſitzende: Frau Fabrikbeſitzer Brückner) er
richteten neuen Schweſterhauſes ſtatt

Halberſtadt, 14. Dez. (Die vorläufige Feſt
ſtellung der Volkszählung) am 1. Dezember hat eine
ortsanweſende Bevölkerung von 22 523 männlichen und 22 928
weiblichen, zuſammen 45 460 Perſonen ergeben, gegen 1900

mehr 2650. eGreiz, 14. Dez. (Aus der Arbeiterbewegung). Wie
der Poſt aus Greiz gemeldet wird, ſucht die ſozialdemokratiſche Preſſe
bereits den kaum geſchloſſenen Frieden in der Textilinduſtrie wieder zu
ſtören. Neue ſchwere Differenzpunkte beginnen im ſächſiſch-thüringiſchen
Textilbezirke ſich herauszubilden. Entgegen dem Verſprechen der Unter
nehmer ſänden Maßregelungen ſtatt, der neue Lohntarif erweiſe ſich als der
reine „Wechſelbalg“, von den „Zulagen“ merkten die Arbeiter nichts,

wohl aber von Lohnreduktionen uſw. Der Kampf ſei nicht auf-
gehoben, ſondern nur aufgeſchoben, er könne bald genug
von neuem beginnen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Dez. Die Budgetkommiſſion des Reichstags

ſtellte in der geſtrigen Abendſitzung den Bericht über den zweiten
Nachtragsetat für 1905 feſt (Bahnbau Lüderitzbucht-Kubub).
Nächſte Sitzung am 10. Januar.

Leipzig, 15. Dez. Eine Verſammlung von 2000 Studenten
beſchloß nach Anſprachen des Profeſſors Lamprecht und des
Generals Keim eine Eingabe an den Reichstag, in der die
Verſtärkung der Flotte über die jetzige Vorlage hinaus als
unbedingt notwendig bezeichnet wird.

Wien, 14. Dez. Die Südbahn hat ihren Angeſtellten
neue Konzeſſionen gemacht, ſodaß wahrſcheinlich morgen eine
Einigung zuſtande kommen wird. Die Konzeſſionen erfordern
einen Mehraufwand von 1x Mill. Kronen.

New-York, 14. Dez. Der „New-York Herald“ meldet, die
Mannſchaft des „Panther“ ſei in „Steinhoffs Hotel“ einge
drungen, habe die Koffer erbrochen und habe verſucht, das
ganze Hotel zu durchſuchen. Der Kommandeur des „Panther“
habe es auch verabſäumt, in Parahyba und Parana den dortigen
Spitzen der Behörden Gegenbeſuche zu machen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 16. Dezember: Meiſt bedeckt, Temperatur normal,
Nachtfröſte, Reif.

Sonntag. 17. Dezember: Froſtig, Reif, wolkig, ſtrichweiſe
Schneefall, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,38, Alsleben 2,18, Bern

burg 1,74, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,54.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,31,
Prag 1,19. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,40, Havel berg 2,58. Elbe Pardubitz 0,35,
Brandeis 0,40, Melnik 0,88, Leitmeritz 0,54, Außig 1,00,
Dresden 6,36, Torgau 2,00,. Wittenberg 2,56. Roßlau
t,68, Aken 1,92, Barbh Magdeburg 1,66, Tanger-
münde 2,55, Wittenberge 2,32, Lenzen 2,32, Dömitz 1,77,
Darchau 1,51, Lauenburg 1,76.
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Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Kahn Nr. 2227, Schiffer Köhler, von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen iſt.

TagesMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 14. Dezember 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 17,20 S 7 7Neuhaldensleben [16,80 17,302 S 18,008 S SMagdeburg 16,00 17,30 S 18,00- 18.405 S

alberſtadt, Stadt 16,40--17,10 16,50 17,10 16,00- 18,20 16,10--17,00 17,00--20,70
ardelegen S 16,00 16,20 14,60--16,80 15,50 16,50 cStendal 16,00--17,20 15,80—-16,40 15,00--16,6014,60--17,00

Schweinitz 16,20--17,10 15,80 16,308 14,30--165,70 14,00 14,607 24,00 26,00

Deſſau S 17,00 SZerbſt 16,50--16,80 16,00--17,00 15,00--16,00 16,50--17,00
Halle, Stadt 16,70--17,70 16,50-—17,20 17,70 19,00 17,10--17,50
Saalkreis 1620-17,20 16,00- 1640 16,50—-18,50 17,00-17,50 3180
Merſeburg 7,60-18,00 16,50-17,10 17,00 18,50 17,50 19,0026,00 24,00
Sangerhauſen 7 17,3010 17.3070 SBallenſtedt a 17,50Bernburg 16,00 18,00 15,00--17,25 16,00-—18,650 16,00-—-17,90 20,00--22, 00

Cöthen S 17,50 7Bemerkungen: 1 frei Bahn, 2 je 35 und 80 t, ca. 50t, für
20 000 80 000 kg frei Mühle, für 48 000--70 000 kg frei Mühle,

3040 Kg, 7 1600 kg, 8 unverlkeſene, verleſene, 9 je 200 Ztr.
nächſte Bahnſtation.

He u: Halberſtadt (Stadt) 5,80-—6,50, Gardelegen 4,00, Stendal
Stadt) 5,00-—6,00, Schweinitz 4,00-—-6,00, Halle (Stadt) 6,00 bis
7,00, Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Bernburg 6,00-—-7,00 (Kleeheu),
5,00--6,00 (Wieſenheu), Cöthen 6,40 Mk. (Kleeheu).

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 5,10--5,40 (lang), 4,20—4,50 (kurz),
Gardelegen 3,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,50——5,00 (lang), 4,00
4,50 (kurz), Fchweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50
(lang), 4,20-4,60 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,80 4,00 (lang), 2,60
bis 3,00 (kurz), Bernburg 3,00-4,00( lang), 2,00-—3,75 (kurz), Zerbſt
4,50 (lang), 4,00 Mk. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00—6,00, Gardelegen 3,00
(weiße), 3,60 (Magnum bonum), Stendal (Stadt) 3,704,70,
Schweinitz 3,00—-3,50, Halle (Stadt) 5,00——5,50, Merſeburg (Stadt)
4,20--4,50, Bernburg 4,50 6,00 (Speiſekartoffeln), 3,50——4,06
(Jnduſtriekartoffeln), 3,00-—3,25 (Futterkartoffeln, Zerbſt 3,00 4,00
(Speiſekartoffeln), 2,00-2,50 (Jnduſtriekartoffeln), 1,60-—2,00 Mk.
(Futterkartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
erlin, 14. Dezember 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
St ken des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

aS Weizen Noggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 1677 152 147Danzig 174 158 148 154Stettin 170 160 156 150Poſen 175 159 156 153Breslau 174 158 160* 145 149Berlin 179 166 S 167Magdeburg 180 168 185 165Hamburg 176 170Neuß 175 159 n 150Mannheim 187x 172x 5 158Jnſterburg 170 1578 145 146Prenzlau 165--173 155 157 151 158
Greifenhagen 171 173 160 162 152 154 155- 157
Frankenſtein 170--174 155-- 158 153 160 136 140
Schönau a. Katzb. 166--172 150 155 149 154 131 136
Beeskow 170--175 154 156 150 160 150 156
Halberſtadt 164--171 165-- 171 160--182 161 170
Goslar 165 180 168 175 155 180 160 175
Münſter 178 168 J 150Minden 176 163 7 160Paderborn 172 165 aDortmund 174 162 141 165Kaſſel 173--175 168--179 Sag 158 67
Marne 171--172 159 160] 140 141 159 160
Chemnitz 170--174 161--170 160--175 155 170
Altenburg 169 166 172 175Dinkelsbühl 186--188 158--162 180--181 172 174
Biberach a. R. S 162 170 176 154 160Ueberlingen 186--188 160 c 159 160
Mülhauſen i. E. 190 u 150 160Friedland 172 158 160 160 165 155Braugerſte.

Kernen: Biberach 174 181, Ueberlingen 181 190. Raps:
Breslau 224 C.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 14. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 94 Cts. 145,95 96 Cts. A. 148,15
Chicago Dezbr. 85 Cts. 131,85 86 Cts. 133,35
Liverpool Maärz?7 ſh. d. 157,70 7 ſh. O d. 157,00
Paris Dez. 23,45 Fes. 190,15 23,40 Fes. 189,75
Budapeſt April 17,20 Kr. 145,85 17,18 Kr 145,70Odeſſa loko Kop. 9 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 9 Kop. 126,85Odeſſa Hafer T7 S Kop. 7 Lop. v T 7Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* n loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 54 Cts. 90,20 55 Cts. 91,45
Buenos Aires loko ct. pap. 515 etvs. pap. 91,65Budapeſt n Kr r n e Kr. eT

Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bofr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,85 c.
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 C.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach direkten

Häfen 8,65 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 14. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1821 La Plata 81 Kg Nov. bis 15. Dez. 186 Roſario
Santa Fö 76 kg Dez. 181X c. 78 kg Dez. Jan. 183 Roggen:
Türkiſch. abgeladen 165 Donau-Bulg. 72/73 kg Dez. 1634

Hafer: Amerik. Clipped II 38 Ibs. Nov. Dez. 149 Nord
ruff. und Muſter Jan. 150 2 90 ſchwimmend 47/48 kg 148
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1271 C, Dez.
128 46 Ibs. Amerik. Dampfer „Pennſylvania“ heute ankommend
124 atlant. Häfen Dez. 1234 Mais: Mixed Dampfer
„Pretoria“ 118 Dez. 1163 erſte Hälfte Jan. 114x c bez.,
Jan. 1131 La Plata ſchwimmend 125 C

Rotterdam, 14. Dezember. Weizen: Ulka 920 Pud ſchwim
mend 179 92 Pud ſchwimmend 181 AC, 920 Pud ſchwim
menb 183 10 Pud ſchwimmend 184 105/10 Pud Azof prompt
189 bis 199 Rumän. 77/78. kg 3.00 blaufrei- prompt 178
78/79 kg 2 9 blaufrei prompt 179 Roggen: Südruſſ.
o Pud ſchwimmend 165 Bulgar.Rumän. 72/73 kg ſchwim

z mend 163 AC, 75/76 kg ſchwimmend 168 Futtergerſte:
Amerik. 46 Ibs. Dez. 127 Hafer: Amerik. II white Clipped
38 Ibs. Dez. 151 40 lbs. Dez. 152 Mais: Mixed Dez.
117 c. La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Berlin, 14. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 178,00 ab Bahn, Dez. 183,00 Mai 187,75 C.
Roggen, märk. 161,00--163,00 ab Bahn, Dez. 169,00 Mai
172,75--173,00 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 146,00
bis 154,00 gute 155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere
146,00 161,00 leichte 143,00 145,00 ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 168,00--177,00 mittel 158,00 167,00 gering 153,00
bis 157,00 ruſſ. 155,00 159,00 amerik. 158,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 133,00 135,00
runder 136,00 138,00 c frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ.
Futterware mittel 164,00 166,00 feine und Taubenerbſen 167,00
bis 170,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,50--23,30 A. Weizenkleie 10,20
bis 11,00 Roggenkleie 10,60 11,00 Mittagsbörſe Weizen,
märk. 175,00 178,00 c. ab Bahn, Dez. 182,75 182,50 Mai
187,75—187,50 Roggen, märk. 160,00 162,00 c. ab Bahn,
Dez. 168,25 168,00 168,50 Mai 172,75 172,25 172,50
Hafer, Dez. 154,00 Mai 161,50 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50 23,30 Dez. 21,85 C.
Rüböl, Dez. 47,60 G., Mai 51,10--51,40 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 182,50 Mai 187,75 A.
Roggen, Dez. 168,50 Mai 172,50 A. Hafer, Dez. 154,00 AC,
Mai 161,50 Mais, Dez. 129,75 AC., Mai 127,50 C Mehl, Dez.
21,85 AC., Mai 22,30 Rüböl loko 47,50 Mai 51,80

Magdeburg, 14. Dez. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 168--171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 1883--193 Roggen ruhig, inländ. gut 164 bis
167 mittel 156 163 AC, aus ländiſcher gut 168 172 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 172-184 mittel 162 170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 ausländ. Futtergerſte
gut 137--139 Hafer unverändert, inländ. gut 162-168 mittel
152-—-160 ausländ. gut 156--173 Mai s unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 137139 A. Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 200-215 AC, mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200

Nürnberg, 13. Dez. (Hopfenbericht.) 200 Ballen
Bahnabladungen, 700 Ballen Umſatz für Export und Kundſchafts
zwecke zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Leipzig, 14. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 185 Rinder, und zwar:
34 Ochſen, 12 Kalben, 79 Kühe, 60 Bullen 623 Kälber, 318 Stück
Schafvieh, 1338 Schweine zuſammen 2464 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 73,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 62. Kälber: 1. ſeinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 53, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-

ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schaſe(Mierzſchaſc) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 64, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 62, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 162 Rinder, und zwar: 33 Ochſen,
11 Kalben, 66 Kühe, 52 Bullen 620 Kälber; 256 Schafe;
1218 Schweine. Geſchäſtsgang Rinder und Schweine langſam.
Kälber und Schafe mittelmäßig.

Hamburg, 14. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1827 Rinder
und 1724 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 805 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1022 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--73 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66 69 junge fette Kühe 62,50-—65,50
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 50—-54
I. Qualität Bullen 67—-70,50 II. Qualität Bullen 57 60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 74 bis
79 II. Qualität 68--72 III. Qualität 60--64

Der heutige Markt war wieder nicht ſtark beſchickt, ſowohl bei den
Rindern als bei den Schafen, doch waren verhältnismäßig viele recht
gute Tiere vorhanden. Der Handel bei beiden Viehgattungen verlief
nicht ſehr rege, nur Kühe waren gut gefragt. Die Preiſe wichen von
denen der Vorwoche kaum ab.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 871 Rinder, 159 Kälber, 1 Schaf;
England 462 Rinder, Kälber, Schweine Holland: Rinder,

Kälber, 34 Schweine. Bahnverſand vom Zentralviehmarkt:
8 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder,

v afe.
Waren- und Produktenberichte-

Getreide.
Hamburg, 14. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 172-179. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Dezember 130,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher eif. Dez. 108,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 110,50.
La Plata eif. DezemberJanuar 108,00.

Peſt, 14. Dezember. Weizen kaum ſtetig, per April 17,14 Gd.,
17,16 Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 14,12
Gd., 14,14 Br. Hafer per April 14,24 Gd., 14,26 Br. Mais per Mai
13,64 Gd., 13,66 Br.

Paris, 14. Dezember. (Anſang). Weizen ruhig, per Dezember
23,40, per Januar 23560, per JanuarApril 23,85, per MärzJuni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 14. Dezember. (Schluß). Weizen ſtetig, per Dezember
23,40, per Januar 23,50, per Januar April 23,85, per März Juni
24,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 14. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 14. Dezember. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.

New-York, 14. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 95 per Dezember 95, per Mai 93!/ per Juli per Sept.

Mais per Dezember 54 per Mai-50, per Juli 50
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 14. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 86
per Mai 887/ Mais per Mai 44l

Raps.
Peſt, 14. Dezember. Raps per Auguſt 27,00 Gd., 27,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 14. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,55, per Januar 16,65, per März 16,90, per
Mai 17,20, per Auguſt 17,55, per Oktober Tendenz Ruhig.

Hamburg, 14. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,50, per Januar 16,60, per März 16,83, per
Mai 17,10, per Auguſt 17,50, per Oktober Tendenz: Ruhig.

London, 14. Dezember. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 de
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 2 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 14. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 364 G., März 37 G.
Mai 37 G., September 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 14. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,75, März 45,75, Mai 46,00, September 46,75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 14. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 13. Dezember. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 19 000 Sack in Santos.

Petroleum.
goanburg, 14. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko

7,40 Br. t
Antwerpeun, 14. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewYork, 14. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 14. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

DezemberJanuar 18,00 G., Januar-Februar 18,00 G.
Paris, 14. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Dez-

37,00, Januar 36,75, Januar-April 37,00, Mai- Auguſt 38,00.
Paris, 14. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember

37,00, Januar 37,00, Januar-April 37,25, Mai- Auguſt 38,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 14. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 14. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,90
Ämſterdam, 14. Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loco Jan. 19

Jan. -Mai 198,, Juni-Auguſt 208/, Sept. -Dez. 21
Paris, 14. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Dezbr. 55,50,

Januar 56,00, Jan.April 56,25, Mai-Aug. 56,00.
NewYork, 14. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 14. Dezbr. Kartoffelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl
18,00 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Hamburg, 13. Dezbr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
Jan.-März 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 1822 19 t.
Lieferung Jan.März 1824 19 Mk., SuperiorStärke 181 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. Dezember. Eßkartoffeln 5,00——6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. Dezbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krummi-

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 Kg-

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. Dezbr. Baumwolle. Still.

loco 60 Pfg. JAntwerpen, 14. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.
5,10 Verkäufer, September 5,02 Käufer, Ruhig.

Liverpool, 14. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

Per Dezember 6,12, Per April-Mai 6,28,
„Dez.Jan. 6,12, MaiJuni 6,32,Jan. Febr. 6,15, „Juni-Juli 6,84,Febr.März 6,20, „JuliAuguſt 6,35,

März-April 6,25, „Aug.-Sept. 6,26.
Metalle.

Amſterdam 14. Dezember. Bancazinn feſt, loco 101
London, 14 Dezbr. Silber 30/16 Lſtrl., ChiliKupfer 80 l.

per 3 Monate 20 Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 178 Lſtri.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 14. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 7 d.

Rio de Janeiro, 13. Dezember. Wechſel auf London 16'“/g.

o DDÖ„ò„O O ;„;„„;„;;——8»7[7T T
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Ammendorf:

Guſtav Schurig, Kaufmann, Ammendorf, Bahnhofſtraße.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Cönnern a. Saale:
F. Hilgenfeldt, Buch und Papierhandlung, Cön nern a. S.,

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Gröbers

Reinhold Oſt, Gaſtwirt, Gröbers.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt. 2Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Merſeburg t

Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

g ger Wetti S. Am Mart,.Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Marh Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welch
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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